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Alter

Angaben in Prozent, N = 1014
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Geschlecht

Angaben in Prozent, N = 1014
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Sprachregion

Angaben in Prozent, N = 1014



Angaben zur Stichprobe

• 1014 Befragte (Random-/ Quota-Verfahren), quotiert nach Geschlecht, 

Altersgruppe und Sprachregion

• Grundgesamtheit: Schweizer Bevölkerung von 18 bis 96 Jahren 

• Methode: Telefonische Befragung (CATI)

• Befragungszeitraum: 18. November bis 23. Dezember 2023
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Banken, Pensionskassen und Versicherungen verwalten unser Geld. Je 

nachdem wie das Geld investiert wird, hat dies Einfluss auf unsere 

Wirtschaft, aber auch auf unsere Umwelt. Wie stark stimmen Sie 

folgenden Aussagen zu?

Angaben in Prozent, N = 1014
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Wie stark stimmen Sie folgenden Aussagen zu? Als nachhaltig 

beworbene Finanzprodukte sollen auch in fossile 

Energieunternehmen investieren dürfen.

Angaben in Prozent, N = 1014
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